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VILSTAL
STADTGESCHICHTE
Restauratorin fand

Spuren von
Stadtapotheke aus

der Rokokozeit.
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ARBEITSMARKT
Leute vomWerkhof

haben „wahre
Wunder
vollbracht“.

SAMSTAG, 21. MÄRZ 2009 LOKALTEIL FÜR DAS VILSTAL UND DEN SÜDLICHEN LANDKREIS AMBERG-SULZBACH TEIL 03AML1
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GUTEN MORGEN

Vorsicht!
a rackertman tagaus tagein
hart für ein paar Kröten und

wie schnell sind sie wiederweg! Vor
allem jetzt sollteman auf die Krö-
ten verstärkt aufpassen, denn jetzt
wandern sie wieder. Das hatmir
heute ein Krötenschützer ansHerz
gelegt. Ne, es war nicht der Herr
vom Sparverein, sondern die Dame
vomBundNaturschutz. Vor allem
Autofahrer werden gebeten, an Or-
ten der Krötenwanderung vorsich-
tig zu sein. Diemeinen da aber
nicht Tankstellen, wo der Autofah-
rer zwar diemeisten Kröten lässt,
sondern Straßen in der Nähe von
Gewässern, die jetzt häufig auch
von Fröschen undMolchen auf der
Wanderung zu ihren Laichgewäs-
sern überquert werden. Also,
passen’S doch bitte ein bisserl auf
die Kröten auf! Am besten so, als
wären es Ihre eigenen.

D
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HEUTE

Sa.: Absalon, Axel, Christian.
So.: Elmar, Lea

NAMENSTAG

NOTDIENSTAPOTHEKEN:Sa.: die
Schloss-Apotheke in Kümmersbruck,
Vilstalstr. 77, Tel. (0 96 21) 76 25 35.
So.: Sonnen-Apotheke in Amberg,
Bahnhofstr. 8, Tel. (0 96 21) 1 22 24.
KINDERÄRZTLICHERNOTFALL-
DIENST:Sa./So.: Gem.-Praxis Dr.
med. Albert Heindl u. Dr.med. Sieben-
bürger in Amberg, Kurfürstenring 4,
Tel. (0 96 21) 1 40 08. Sprechzeiten:
10.00-12.00 u. 16.00-18.00.
OFFIZIELLERNOTDIENSTDERKAS-
SENZAHNÄRZTLICHENVEREINI-
GUNGBAYERNSFÜRKASSENPATI-
ENTENUNDPRIVATPATIENTEN:
Sa./So.: Dr.MichaelMedlhammer in
Amberg, Fleurystr. 7, Tel. (0 96 21)
96 00 60.Dienstbereitschaft 10.00-
12.00 und 18.00-19.00, sonst Behand-
lungsbereitschaft.Weitere Infos: Tel.
(09 41) 59 87 923.
ZAHNÄRZTLICHETAGESKLINIK
SCHMIDMÜHLEN:Sprechstunden
Sa., 9.00-15.00, So., 9.00-12.00 (Not-
fälle), und nach Vereinbarung, nachts
via Rufumleitung, Poststr. 3, Schmid-
mühlen, Tel. (0 94 74) 94 06-0.
GIFTNOTRUF: (09 11) 3 98 24 51.

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST
BisMontag , 8 Uhr, bei dringenden
Krankheitsfällen Tel. (01805) 191212
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FÜR DEN NOTFALL

NOTRUF: 110
FEUER: 112
RETTUNGSLEITSTELLE: 19222

Abo-/Leserservice (0800) 207 207 0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)
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KONTAKT
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Postadresse Marienstraße 8
92224 Amberg

Telefon (0 96 21) 47 44-12
Fax (0 96 21) 47 44-27
Mail amberg@mittelbayerische.de
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REDAKTION
Hubert Heinzl (Redaktionsleiter)

(0 94 31) 71 39-19
Michaela Fichtner (Landkreis)

(0 96 21) 47 44-12
Claudia Bockholt (Amberg)

(0 96 21) 47 44-15
Jeff Fichtner (Sport)

(0 96 21) 47 44-13
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SONNE UND MOND
SONNENAUFGANG: SA 6.12 UHR

SO 6.10 UHR
SONNENUNTERGANG: SA 18.26 UHR

SO 18.28 UHR
MONDAUFGANG: SA 4.02 UHR

SO 4.26 UHR
MONDUNTERGANG: SA 12.45 UHR

SO 13.55 UHR
MONDPHASE: LETZTES VIERTEL

(AB 26.3.: NEUMOND)

SCHMIDMÜHLEN. Zu ihrer Jahreshaupt-
versammlung trafen sich die Mitglie-
der der Sportgemeinschaft Schmid-
mühlen. Der Vorsitzende Michael
Eckmeder freute sich über die Anwe-
senheit von vielen Mitgliedern aus
den drei Sparten, Tischtennis, Volley-
ball undKegeln.

Aus der Vereinsstatistik berichtete
Eckmeder, laut Bestandserhebung
vom Januar 2009 hat die Sportge-
meinschaft 109 Sportler aktiv im Kin-
der-, Jugend- und Erwachsenenbe-
reich gemeldet. Die Abteilung Tisch-
tennis hat 59, die Abteilung Volley-
ball 30 und die Abteilung Kegeln 20
Aktive im Spielbetrieb.

Im abgelaufenen Vereinsjahr wur-
den nach Aussage des Vorsitzenden
zwei Ausschusssitzungen einberufen.
Die anstehenden Beschlüsse seien ein-
stimmig gefasst worden. Bei vielfälti-
gen Veranstaltungen sei die SG vertre-
ten gewesen, beispielsweise beim Fe-
rienprogramm 2008, den Besprechun-
gen anlässlich der 1000-Jahr-Feier des
Marktes und des Jugendforums, bei
dem es einen Rückblick auf das Feri-
enprogramm und einen Einblick in
das neue Jugendschutzgesetz durch
den Leiter des Jugendamtes am Land-
ratsamt, Thomas Schieder, gegeben
habe. Ferner erinnerte Eckmeder an
die Aufstellung des Vereinskalenders
für das Jahr 2009 sowie an verschiede-
ne Empfänge desMarktes.

Für den Sommer habe man erneut
fest geplant, ein Beach-Volleyball-Tur-
nier für Hobbyspieler mit anschlie-

ßender Beachparty zu veranstalten.
Eckmeder bedauerte aber, dass man
dafür kein passendes Gelände finden
konnte, weshalb die Veranstaltung
ausfallen musste. Für dieses Jahr gebe
esHoffnung auf eineNeuauflage.

Mit drei Mannschaften sind die
Kegler derzeit bei den laufenden
Wettkämpfen mit dabei. Nachdem
bei den Keglern Abteilungsleiter
Hierl sein Amt im Sommer niederge-
legt hatte, wurde Michael Eckmeder
in der Mitgliederversammlung am 6.
Januar 2009 zum neuen Abteilungs-
leiter gewählt; 2010 finden turnusmä-
ßige Neuwahlen statt. Stellvertreten-

der Vorsitzender istMarkus Puchta.
Auf einer Erfolgswelle schwimmt

weiterhin die Tischtennisabteilung.
Zwar ging die Mitgliederzahl leicht
um vier zurück, dem stehen jedoch
durchwegs gute Erfolge entgegen: So
hat sich die 1. Jugend bereits den
Meistertitel gesichert und die zweite
Mannschaft hat den direktenWieder-
aufstieg vor Augen. Aktiv war man
auch im Vereinsleben. So beteiligte
man sich am Schmidmühlener Fa-
sching, führte ein Zeltlager für die Ju-
gend durch, versorgte die Habsberg-
wallfahrer und hielt eine Jahresab-
schluss- sowie eine Adventsfeier.

Aktiv waren ebenso die Volleybal-
ler. Dieser Abteilung gehören 45 Mit-
glieder an, davon 18 Herren, 14 Frau-
en und 13 Kinder. Die aktive Truppe
nahm an zahlreichen Turnieren teil;
in Schwandorf belegte man beispiels-
weise unter 16 Mannschaften den 7.
Platz. Selbst richtete man ebenfalls
ein Hobbyvolleyballturnier aus, bei
dem die Jugend des Vereins erstmals
richtig Turnierluft schnuppern konn-
te. Die Teams waren mit Begeisterung
dabei, am Ende gab es nur positive Re-
sonanz. Mit einer Weihnachtsfeier
ließen es auch die Volleyballer gemüt-
lich ausklingen. (ajp)

Spaß amSport vereint JungundAlt
VEREINSLEBENÜberaus positiv
fällt die Jahresbilanz der SG
aus und auch ein Beach-Vol-
leyball-Turnier könnte es
wieder geben.

Im vergangenen Jahr musste das Beach-Volleyball-Turnier ausfallen, für die-
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SPORTGEMEINSCHAFT

➤ Die Sportgemeinschaft Schmid-
mühlenwurde am 20.März 2004 von
42 Gründungsmitgliedern aus der Taufe
gehoben. In ihr schlossen sich die Ab-
teilungen Kegeln, Volleyball und Tisch-
tennis zusammen, die früher beim SV
Schmidmühlen beheimatet waren.

➤ Damit gibt es seit fünf Jahren sechs
Sportvereine in der Marktgemeinde
Schmidmühlen: Neben der SG und dem
SV sind dies der Golf- und Landclub, die
Sportschützen, der Skiclub und der
Dartclub „Dartwings“.

➤ Vorsitzender der SG ist Michael Eck-
meder, sein Stellvertreter ist Günther
Eichenseher. Schriftführer ist Helmut
Döberl, Kassier Nanette Schihada, Ju-
gendbeauftragter Dominik Knauer

➤ Abteilungsleiter: Kegeln: Michael
Eckmeder; Tischtennis: Alfons Meyer;
Volleyball: Claudia Deak.

➤ Vereinsstatistik:Die SG hat aktuell
109Mitglieder. In der Abteilung Tisch-
tennis sind es 59, in der Abteilung Vol-
leyball 30 und in der Abteilung Kegeln
20 Aktive. (mi)

SCHMIDMÜHLEN. „Leben retten“ – die-
sen Slogan haben sich die bayerischen
Feuerwehren auf ihre Fahnen ge-
schrieben. Das gilt aber nicht nur,
wenn es wirklich brennt oder Leben
unmittelbar in Gefahr ist. Einen gro-
ßen Stellenwert hat dabei auch der
vorbeugende Brandschutz. Dies be-
tonte auch Schmidmühlens Feuer-

wehrkommandant Jürgen Ehrnsber-
ger bei der Übergabe von Rauchmel-
dern an junge Familien.

20 Familien mit ihrem im vergan-
genen Jahr geborenen Nachwuchs
wurden ins Hammerschloss eingela-
den und konnten die von der Firma
Conrad gestifteten Rauchmelder in
Empfang nehmen. Jürgen Ehrnsber-
ger warnte in einem kurzen Vortrag
davor, den vorbeugenden Brand-
schutz im eigenen Haus zu vernach-
lässigen. Immer noch würden pro
Jahr rund 600 Menschen unmittelbar

oder indirekt an Brandfolgen sterben,
mehr als 6000 Menschen würden
jährlich verletzt. Dabei sind es nicht
nur die Flammen, sondern vor allem
auch der Rauch und giftige Dämpfe,
die Leben bedrohen. „Es stimmt ein-
fach nicht, dass man bei einem Brand
zehn Minuten Zeit hat, ein brennen-
des Haus zu verlassen oder man von
Haustieren gewarnt wird“, mahnte
Ehrnsberger.

Ein effektiver Schutz vor Feuer
und Rauch sind immer noch die
Rauchmelder. Erfreulicherweise

nimmt die Zahl der Rauchmelder in
Wohnungen zu, in einigen Bundes-
ländern sind sie schon Pflicht. Auf je-
den Fall sollten in keinem Haus diese
Brandmelder fehlen. Dies betonten
auch Kreisbrandinspektor Hubert
Blödt und Schmidmühlens 3. Bürger-
meister Albin Koller in ihren Gruß-
worten. Sie dankten dem Sponsor
und der FFW Schmidmühlen für ihr
Engagement auch im vorbeugenden
Brandschutz. Nach der Übergabe der
Brandmelder an die Familien schloss
sich ein kleiner Empfang an. (ajp)

Rauchmelder retten Leben –wennman sie hat
VORBEUGUNGDie Feuerwehr
übergibtMelder an junge
Familien.

Familien mit Nachwuchs erhielten von den beiden Kommandanten Jürgen Ehrnsberger und Mathias Huger, KBI Hubert Blödt und 3. Bürgermeister Albin
Koller Rauchmelder. Foto: ajp


